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BETRIEbSwIRTSCHAFTSLEHRE
b A C H E L O R  o f  A r t s

Noch Fragen? 
Sprechen Sie uns an! 
Wir helfen Ihnen gerne weiter ...

Zentrale Studienberatung

Fachhochschule Schmalkalden

Zentrale Studienberatung

Blechhammer

98574 Schmalkalden

Tel.	 0 36 83 / 6 88 - 10 23

Fax 	 0 36 83 / 6 88 - 98 10 23

studienberatung@fh-schmalkalden.de 

Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Fachhochschule Schmalkalden

Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Prof. Dr. Armin Herker

Blechhammer

98574 Schmalkalden

Tel. 	 0 36 83 / 6 88 - 30 01 (Sekretariat der Fakultät)

Tel. 	 0 36 83 / 6 88 - 31 13 (Durchwahl)

Fax 	 0 36 83 / 6 88 - 34 99

a.herker@fh-sm.de

www.fh-schmalkalden.de

Zugangsvoraussetzungen /
Bewerbung ...

Ein Bachelorstudium Betriebswirtschaftslehre können 

Sie mit allgemeiner Hochschulreife, fachgebundener 

Hochschulreife oder Fachhochschulreife beginnen. 

Haben Sie Fragen bezüglich anderer Zugangsberechti-

gungen, melden Sie sich bitte bei der zentralen Studien-

beratung.

Das Bachelorstudium Betriebswirtschaftslehre beginnt 

jeweils zum Wintersemester. 

Bewerben können Sie sich in der Regel bis 

zum 15. Juli.

Angaben in dieser Broschüre sind vorläufig. 
Bitte beachten Sie die aktuelle Prüfungs- und Studienordnung.
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Betriebswirtschafts-
lehre

Was ist Betriebswirtschafts-
lehre? ...

Täglich haben wir es mit unzähligen Produkten zu tun: 

mit Verbrauchsgütern wie Lebensmitteln, mit Gebrauchs-

gütern wie Autos oder mit Dienstleistungen wie einem 

Friseurbesuch. Doch die Produkte alleine machen die 

jeweiligen Hersteller nicht erfolgreich. Mit allem, was 

noch zum Erfolg gehört, beschäftigt sich die Betriebs-

wirtschaftslehre.  

Welche Produkte werden vom Kunden verlangt (Markt-

forschung)? Wo und wie kaufe ich für mein Unterneh-

men gut und günstig ein (Beschaffung)? Wie stelle ich 

mein Produkt optimal her (Produktion)? Wie verkaufe 

ich mein Produkt (Marketing)? Wie finde ich die rich-

tigen Mitarbeiter (Personalwesen)? Wie bekomme ich 

ausreichend Geld (Finanzierung)? Was will der Staat 

von mir (Steuerwesen, Rechnungslegung)? Diese und 

viele andere Fragen rund um das Management von 

Unternehmen werden im Rahmen eines Studiums der 

Betriebswirtschaftslehre behandelt.

Aufbau und Inhalte 
des Studiengangs ...

Der 7-semestrige Bachelorstudiengang „Betriebswirt-

schaftslehre“ besteht aus sechs Elementen:

•	 21 Pflichtfächer

•	 12 Wahlpflichtfächer zur persönlichen Schwerpunkt-

	 bildung

•	 Studienarbeit (zur Vorbereitung auf die Bachelor-

	 arbeit)

•	 Praktikumssemester

•	 8-wöchige Bachelorarbeit)

•	 Kolloquium (mündliche Abschlussprüfung)

“www.wirtschaft.fh-schmalkalden.de

Basis Ihrer wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung 

in Schmalkalden sind 21 Pflichtfächer, in denen die 

wichtigen Grundsteine gelegt werden. In studienbeglei-

tenden Fachprüfungen wird die Erreichung der Lernziele 

kontrolliert. Sie erleben so sofort Ihre Fortschritte und 

können bei nicht ausreichenden Leistungen schnell 

gegensteuern. 

Pflichtfächer

•	 Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften

•	 Schlüsselqualifikationen

•	 Praxiskontaktseminar

•	 Absatzwirtschaft

•	 Steuerlehre

•	 Produktion und Unternehmensführung

•	 Finanzierung und Investition

•	 Mikroökonomik

•	 Makroökonomik

•	 Wirtschaftstheorie

•	 Wirtschaftspolitik

•	 Buchhaltung

•	 Kostenrechnung

•	 Mathematische Grundlagen und Analysis

•	 Matrix-Algebra und Entscheidungstheorie

•	 Grundlagen der Statistik

•	 Computergestützte statistische Verfahren

•	 Grundlagen und Anwendungen IT

•	 Programmierung und Datenorganisation

•	 Grundlagen des Wirtschaftsrechts, Bürger-

	 liches Recht und Arbeitsrecht

•	 Handels-, Gesellschafts- und Wettbewerbsrecht

Ihre persönlichen Schwerpunkte bestimmen Sie selbst 

durch die Auswahl von 12 Modulen aus den 12 Wahl-

pflichtbereichen. In jedem Wahlpflichtbereich werden 

Ihnen bis zu drei verschiedene Module (Wahlpflicht-

fächer) angeboten.

Für  den Studiengang „Betriebswirtschaftslehre“ müssen 

8 der 12 Module aus den 8 hervorgehobenen Wahl-

pflichtbereichen sein.

Wenn Sie die Studienarbeit, alle 21 Pflicht- und mindes-

tens 6 der 12 Wahlpflichtfächer erfolgreich absolviert 

haben, können Sie mit der Erstellung einer achtwöchi-

gen Bachelorarbeit beginnen, um die Grundlagen des 

wissenschaftlichen Arbeitens zu erlernen. Mit einer 

mündlichen Prüfung (Kolloquium) schließen Sie Ihr 

Studium nach sieben Semestern berufsqualifizierend 

mit dem Titel „Bachelor of Arts (BA)“ ab.

Wahlpflichtbereich 

•	 Existenzgründung und -sicherung

•	 Finanzmanagement

•	 Management Accounting and Management 

	 Control

•	 Marketing

•	 Personalmanagement und Organisation

•	 Steuern und Bilanzen

•	 Tourismuswirtschaft

•	 Wirtschaftsinformatik

•	 Empirische Wirtschaftsforschung

•	 Finanzwissenschaft

•	 Internationale Wirtschaftsbeziehungen

•	 Gesundheits- und Umweltökonomik

stubs (Studentische Unternehmensberatung Schmalkal-

den), so heißt die Studenteninitiative, die sehr engagiert 

Unternehmen und Institutionen in nahezu allen wirt-

schaftswissenschaftlichen Belangen berät. Anfragen und 

Aufträge sind mehr als genug vorhanden. Sie haben bei 

stubs die einzigartige Möglichkeit viel Praxiserfahrung 

in den unterschiedlichsten Bereichen und Branchen zu 

sammeln.

Es ist nicht genug zu wissen, man muss auch anwenden. 

Es ist nicht genug zu wollen, man muss auch tun.“

                                                 Johann Wolfgang von Goethe

„

1. Semester

21 Pflichtfächer mit 

studienbegleitenden Fachprüfungen

Bachelorarbeit 

Praktikum

Kolloqium

Bachelor of Arts „Betriebswirtschaftslehre“

Studienarbeit als 

Prüfungsvorleistung 

für die Bachelorarbeit

12 Wahlpflichtfächer mit 

studienbegleitenden Fach-

prüfungen davon mind. 8 

aus dem BWL-Bereich

7. Semester


